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In Threm Bericht vom 13. Juni 2013 (Aktenzeichen: SE 9A /34214000/ 

EBM I AA) haben Sie begründet, warum die Umsetzung von Notfallmaß­

nahmen nach Auffassung des Bund~samtes für Strahlenschutz erforderlich 

ist. 

Diese Umsetzung der Notfallvorsorgemaßnahmen in der Schachtanlage 

Asse II hat oberste Priorität, insbesondere dann, wenn sie Voraussetzung für 

die Rückholung der radioaktiven Abfalle ist. 

Die Zustimmung des Bundesumweltministeriums ist in diesem Fall nicht 

erforderlich, da das Bundesamt für Strahlenschutz in eigener Verantwortung 

entscheiden kann. 
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